
Die Notwendigkeit und Richtigkeit dieser Maßnahmen wird 
durch die Praxis bestätigt.

So wurde zum Beispiel am 3.2.1986 bei der körperlichen Durch
suchung eines verhafteten DDR-Bürgers.* vor der Besuchsdurch
führung mit seinen Angehörigen, 2 Kassiber mit folgendem̂ Te'xt 
gefunden:

"Rufe bitte die Botschaf t*,^^—S^ä-ndige "VeTti eturiy d^r
"an, laß Dir die Nummer vom DRK“ 

BRD 'geben, dann bekommst Du Pakete. Ich
! bin politischer Gefangener. Ich trete ab heute in den 

Hungerstreik."

s-tänefljrch1<girt vörgerroiuiweit̂ T"

suches seiner
Der Verhaftete beabsichtigte, beide Kassiber während des Be- 

^Wf^T^übergeben,

>«- 'Auen wenn bisher noch nicht angewendet, kann bei Erforder
nis auf der Grundlage des VP-Gesetzes auch der Besucher und 
die von diesem mitgef«hrten Gepäckstücke durchsucht werden.
Im Interesse einer hohen Übersichtlichkeit und Ordnung vor, 
während und nach der Besuchsdurchführung und zur Sicherung 
daß alle Gepäckstücke,außer den beim Besuch übergebenen Ge
schenken, bei Verlassen des Besuchergebäudes durch die Be
sucher wieder mitgeführt werden, ist es notwendig, Ablagen 
für die zur Besuchsdurchführung nicht notwendigen Gepäck- 
stucke in Form von Schließfächern zu schaffen. Gleichzeitig 
itf^-hierbei zu gewährleisten, daß bei operativem Erforder
nis eine konspirative Kontrolle der Schließfächer möglich 
ist.

/w 9 a. >̂vt̂
Bei Notwendigkeit, das hoißt-wenn''Hinweisen auf mögliche bzw. 
beabsichtigte relevante Handlungsweisen von Verhafteten, 
Strafgefangenen oder Besuchern^vorliegen oder wfihrpn^ 

rtfTTfr&^suchnngshaf tv n llx u c ^ e s—re«jA^^±....ia---Ec.sGb.ei-RUf^§~-ge^-rstexien 
bzw-,— psyefr̂ rs-c-b"-lobil-eR—Vsr4»af~tetor», werden zusätzliche Kräfte 
des m!LIitöri.rrrhtOperativen Sicherungs- und Kontrolldienstes


